
BITBURG - Der Umbau der Bitburger Airbase zum Fracht- und
Passagierflughafen geht voran: Der Luxemburger
Projektentwickler Frank Lamparski kann nun Investoren
vorweisen.  0 Kommentare

Der Aufsichtsratsvorsitzende der Flugplatz Bitburg GmbH bestätigt, dass der Luxemburger Frank Lamparski
einen Investor für den Bit-Airport gefunden hat. (Bild: Editpress)

Die Bitburger Airbase wird offenbar doch zum Passagier- und

Frachtflughafen umgebaut. Wie der Trierische Volksfreund

berichtet, hat der Luxemburger Projektentwickler Frank Lamparski

einen Investor gefunden und kann Belege dafür vorweisen. Der

Aufsichtsratsvorsitzende der Flugplatz Bitburg GmbH, Michael

Billen, gab dies nach einer nicht-öffentlichen Sitzung bekannt.

Lamparski will aus dem Bit-Airport einen Flughafen in der Größe

des Findel machen. Der Eifelflughafen soll in 15 Jahren 2,5

Millionen Passagiere jährlich befördern und 2000 Menschen eine

Arbeitsstelle bieten.

Lamparski hält die Verkaufsfrist ein

Die Kosten des Projektes belaufen sich auf 400 Millionen Euro. Am 31. Dezember

läuft die Frist für den Verkauf des Bitburgers Flugplatzes ab. Lamparski hat es

offenbar geschafft, noch vor dem Ablauf der Frist die nötige Geldsumme für den

Start des Projektes aufzutreiben.

Bereits Ende November hatte Lamparski angekündigt, mit einer Luxemburger

Investorengruppe einen Vorvertrag über 30 Millionen Euro unterzeichnet zu haben.

Im Oktober sprach er noch von Investoren aus Belgien, Frankreich und Italien.

Belege für die Investoren fehlten aber, so dass die ehemalige US-Airbase nicht

vollständig in den Besitz des Luxemburgers übergehen konnte.

(L'essentiel online)

INVESTOREN GEFUNDEN 21. Dezember 2011 20:06; Akt: 22.12.2011 13:26

Tweet

0

L'essentiel Online - Weg frei für den Bau des Bit-Airport - Nachrichten http://www.lessentiel.lu/de/news/grossregion/story/Wird-der-Bit-Airpo...

1 of 1 12/22/2011 5:37 PM


